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Literarische Beilage zur Schweiz. Lehrerzeitung.
.Ao. 2. Februar 1892.

Inhalt: Neue Bücher. — Autoron der besprochenen Schriften : Banderet und Reinhard; Bay berger; Beetz; Donner; Ebersold; Erhardt; Fäsch; 0. Feuillet;
Ileinemann ; Kehr; Ritter; Schärft"; Scherer; Stucki; Wartmann; Weber. — Pädagog. Neudrucke ; Fortbilduugsschüler ; Blätter für Fortbildungsschule ;
Rheinischo Blätter; Neue Bahnen; Oesterr. Schulboto; Stein der "Weisen; Universum.

Neue Bücher.
NB. Wir ersuchen die Tit. Verlagshandlungen um gef. Einsendung

von zwei Rezensionsexemplaren. Das eine wird einem Fachmann« zur
Besprechung übcrgebon, das andere im Pestalozziannm in Zürich zur
Einsicht aufgelegt werden. Die mit * bezeichneten Schriften liegen im
Pestalozzianum zur Einsicht und Benützung auf.

Lehrbuch der empirischen Psychologie von Dr. M.
DrirtZ. Wien und Leipzig, Wilh. Braumüller, 1892. 5. Aufl.
298 S. geb. Fr. 5. 20.

Erdkunde für kleinere Mittelschulen von Atf. 2'rom-
Maw. Mit 9 Holzschnitten und 22 Typcnbildern. Halle, H.
Schroedel. 1891. 115 S. kart. 1 Fr.

* Lesebuch für Fortbildungsschulen von P. J7w7Z«r.
J. A. Völker und Y. Funk. 2. Aufl. Glessen, Emil Roth,
438 S. Fr. 2.70.

* Rechenbuch für Fortbildungsschulen, Heft XI zu
Niepoths Rechenbuch. 16 Aufl. ib. 94 S. 70 Rp.

Praktische Anleitung zur Ohstkultur von 7'A. «iityer.
Mit 31 III. und 1 lith. Tafel. 2. Aufl. ib. 1 Fr.

Englische Übungsbibliothek, herausgeg. von Dr. PA.
Pawf/e«. II. Ein Lustspiel von Pewetfta;. 4. Aufl., geb.
1 Fr. XVI. Emilia Galotti, geh. 2 Fr. XIX. W.
Hauff, Das Wirtshaus im Spessart. Geb. 2 Fr. Dresden,
L. Ehlermann.

Illustrirte Haushibel, nach der deutschen Übersetzung
von AP PwP/er. 2. Aull. Y. Abteilung. Berlin, Friedr.
Pfeilstücker. 4 Fr.

Oese h ich te der Rechenjkunst vom Altertum bis zum
XVIII. Jahrhundert, mit besonderer Rücksicht auf Deutsch-
land und Österreich, von Prem« FïïZicws. 2. Aufl. Wien,
K. Gerolds Sohn. 108 S.

* Päd. Zeit fr a gen. 1. Heft. Welche Gründe sprechen gegen
eine unbedingte Durchführung der Schulklassen von A. <S7e</er,
Rektor. Halle, Herrn. Schroedel, 20 S. 70 Rp.

Comcnius-Studien. Heft 1. Was muss uns veranlassen,
im Jahr 1892 das Andenken des 4. C'ojMemKS festlich zu be-
gehen? vonA.Casteno. Znaim, Fournier & Haberler. 24 S. 70 Rp.

* Forderungen der gegenwärtigen Zeit an den Volksschul-
Unterricht von Dr. 7f. 77e»7/>ia««. Halle, Herrn. Schroedel.
15 S. 80 Rp.

* Einheitliches Chorgesangbuch für evangelische
Bürger, sowie höhere Knaben- und Mädchenschulen von if.
ifroZAe. ib. Ausgabe A. 80 Rp. Ausgabe B in 2 Heften I,
1.—4. Schuljahr 60 Rp. Heft 2, 5.—8. Schuljahr 1 Fr.

*Liederbain, 60 dreistimmige Gesänge, für Schule und Lehen,
von zl. Gô7Zer in Mannheim. Selbstverlag des Verfassers.

* Sachregister, alphabetisch geordnetes zu den Verband-
lungen über Fragen des höliern Unterrichts in Berlin, von
Dr //. iSVezwmZer. Ohrdruf, Selbstverlag des Verfassers. 70 Rp.

* Hülfsbuch für die V iolintechnik im Gesang-Unterriclit.
Eine Sammlung der gebräuchlichsten Choräle mit mehr-
stimmiger Begleitung, von Jfartw TZaAe. Berlin, Karl Hobel.

Feierstunden. Gedenkbuch für deutsche Lehrer zum besten
des Jütting-Denkmals, herausgeg. von C. PorfwioeAer, Scheve,
Backes. Bielefeld, A. Ilelmichs Buchhandlung.

* Die internationale Erziehungsarbeit. Jahresbericht
1891, von ii. «. jl/oZAewAoer.

* Der M e n s c h, oder wie es in unserem Körper aussieht. Mit
zerlegbaren Abbildungen von Dr. P. PAewAaeA. Esslingen,
J. F. Schreiber. 2 Fr.

Lehrbuch der Geometrie für den mathemat. Unterricht an
höhern Lehranstalten von Dr- ii. PewAwer. I. Teil. Ebene
Geometrie. Braunschweig. Otto Salle. 178 S. Fr. 2.50.

Der Gegensatz des deutschen und des französi-
sehen Volksgeistes von L«c. B'eAer. Leipzig. G.Wall-
mann. 50 Rp.

Sammlung bernischer Biographien. 13. Heft. Bern,
Schmid, Francke & Ko. Fr. 1. 50.

Job. Arnos Comenius, sein Leben und Wirken. Von Dr.
G. 4. LiWwer, neu herausgegeben von W. Bötticher. Wien,
A. Pichlers Witwe & Sohn. 113 S. Fr. 1.60.

Anleitung zur vereinfachten Stenographie von If.
FoZZawd in Hildburghausen. Selbstverlag des Verfassers.
70 Rp., bei 3 Expl. 50 Rp.

Neue Musikzeitung. Stuttgart, K. Grüninger, Nr. 1 u. 2.
Vierteljährlich 6 Nummern zu 12 Seiten Fr. 1.35.

Das Leben Jesu, der Gemeinde dargestellt von Dr. P. BP
Parrar. Dresden, Otto Brandner. Lief. 3 u. 4 zu 70 Rp.

Besprechungen.
Schule und Pädagogik.

* Ritter, Dr. P. H. Pärfo^o^isrAe Pragwewte. Nach der dritten
holländischen Ausgabe übersetzt von O. Greeveu. 163 Seiten.
Gotha, Fr. A. Perthes 1890. 3 Mark.

Wieder einmal ein Buch, über das wir mit grosser Freude
referiren. Diese Fragmente bringen in 18 Abschnitten kloine
Aufsätze über die Hauptfragen praktischer Psychologie und
Pädagogik, reich an feinen Gedanken, in klarer Darlegung und
ungemein einfacher sprachlicher Fassung, welche durch die
Übersetzung gewandt wiedergegeben wird; es sind uns nur
ganz wenige Härten im Ausdruck begegnet (die grösste gleich im
Eingänge S. 1, Z. 14 v. u.). Wer Freude an anregender und
sinniger pädagogischer Lektüre hat, Sei er Schulmann oder Laie,
dem raten wir, zu diesem geistesklaren und gemütstiefen
Buche zu greifen, er wird es mit Vergnügen und Nutzen lesen,
auch wenn er nicht mit allen Anschauungen des Verfassers
(eines niederländischen Geistlichen) einverstanden ist. 77z.

* Erhardt, Louis. t/Aer die (VrMwd/ai/e wwserer AoAe» SeAwi-
A«7a!ttM<7 (Sonder-Abdruck aus den deutsclmationalen Monats-
heften „Das zwanzigste Jahrhundert"). 47 S. Berliu, Lüsten-
öder 1891.

Wir haben die kleine Schrift über die vielbestrittene Frage,
wie unsre höhere Schulbildung organisirt sein solle, mit vielem
Vergnügen gelesen und empfehlen sie auch andern als an-
regende Lektüre. Sie enthält zwar keine grundstürzenden Ideen,
lässt die alten Sprachen im Mittelpunkt der Gymnasialbilduug
und will den Naturwissenschaften mehr noch durch eine bessere
Methode und ausreichende Verwendung tüchtiger Lehrkräfte als
durch starke Vermehrung der Stundenzahl helfen. Aber alles,
was sie bringt, ist aus lebendiger Erfahrung geschöpft, anspruchs-
los vorgebracht und stimmt mit den Wahrnehmungen, die der
gesunde Laienverstand auf dem Gebiete der Mittelschul- und
Gelehrtenbildung macht, wir möchten fast sagen, so „naiv"
überein, dass man seine helle Freude über die vorurteilslose
Behandlung des Gegenstandes haben kann. 77«.

Neudrucke pädagogischer Schriften. Leipzig, R. Richter. No. 5.
AZwnwsor von Martin 77a;/wmw£, und No. 6. J. G. ScAi/m-
w»rf, Fritzens Reise nach Dessau und P. P. com TZocAomj,

Authentische Nachricht von der zu Dessau etc. angestellten
öffentlichen Prüfung.

Diese Neudrucke wollen nicht nur rein pädagogischen
Zwecken dienen; auch Schriften, die für die Geschichte der
Schule und für die Kulturgeschichte als Quellenschriften zu be-
trachten sind, finden darin Aufnahme.

Alniansor ist eine der vielen Schulkomödion des 16. Jahr-
hunderts, nicht besser, aber auch nicht schlechter als die andern.
Für die Pädagogik hat sie wenig Wert, woid aber für die
Sprachgeschichte.



6

Die Briefe, welche Schummel seinen Fritz über seine Reise
nach Dessau oder vielmehr über das, was er bei der Prüfung
in Basedows philanthropinischen Anstalten daselbst erlebt und

empfunden hat, schreiben lässt, sind, nach dem eigenen Urteil
des Herausgebers, gänzlich geschmacklos ; würden sie nicht an
Basedow und seinen Philantropinisinus erinnern, sie wären der

Auffrischung nicht wert. So tragen sie doch etwas bei zu einer
gerechteren Würdigung Basedows und seiner Bestrebungen.

Dr. 0.
X. Scherer (Schulinspektor in Worms a. Rh.). JF«<jffmser snr

Abr/AZ/riaap <7?a/scA«r LeArer in der wissenschaftlichen und
praktischen Volksschulpädagogik und zum Ausbau derselben.

Leipzig, Brandstetter. 1892. 5 MIc.

Der Verfasser ist schon früher besonders durch seine vor-
treffliche Schrift: „Diesterwegs Pädagogik in systematischer
Ordnung" weithin bekannt geworden. Das vorliegende Werk
schliesst sich jenem würdig an. Was es bezweckt, gibt der
Titel an. In der Tat ist dasselbe vorzüglich geeignet, dem

Lohrer zu seiner wissenschaftlichen und praktischen Fortbildung
als Wegweiser zu dienen. Der erste Band enthält die wissen-
schaftliche Volksschu'pädagogik ; im zweiten (noch nicht er-
schionenon) Bande soll die praktische Volksschulpädagogik dar-
gestellt worden. Der vorliegende I. Band bespricht im ersten
Teile kurz die yescAZcA/ZZcAe 25«toZe&ZM«y der FoZ/csscAa/jöäcZa-

yopZ/c /«'s Zw den A»/anr/ wnsers i/aArAwwder/s, im zweiten Teile
ausführlicher das ZeZ/a/Zrr Dies/erwegfs -and seiner ilfdarJeZfer,
zuerst Diesterwegs Loben und Wirken, seine Weltanschauung,
Stellung und Bedoutung für die Pädagogik und die Schule und
dann die Pädagogik Diesterwegs und seiner Mitarbeiter, sowohl
die allgemeine Pädagogik, als auch die spezielle Methodik der
einzelnen Fächer, hauptsächlich nach Diesterwegs Wegwoisor,
im dritten Toile don Ansian der PädapopZ/c nacA D/es/erwegr.

In diesem Teile wird die Volksschulpädagogik nach dem gegen-
wärtigen Stand der Wissenschaft dargestellt: die psychologische
Grundlage, die Aufgaben und die Mittel der Erziehung, die
sämtlichen Schuleinrichtungen und die Schulzucht, die allge-
meine Unterrichtslehre und die spezielle Methodik der ver-
schiedenen Fächer der Volksschule. Hierauf folgt eine CAara/c-

iert'jä der //ZesZerwyseAen w«d //erAar/ zf/ZZerseAe» Pà'dar/of/ZA
und zum Schluss oin sehr wortvoller ZtZeramcAer IFegwmer,
welcher dem Lehrer für seine Fortbildung in allen Fächern und
für seine allgemeine Bildung nach den verschiedenen Richtungon
die besten Werke angibt, mit Unterscheidung derselben für drei
aufeinanderfolgende Stufen der Fortbildung.

Alle für die heutige Volksschulpädagogik wichtigen Fragen
werden in diesem Werke mit Gründlichkeit, Sachlichkeit und
Wärme besprochen. Der Verfasser ist ein begeisterter Verehrer
Diesterwegs, aber auch darin ein rechter Jünger dieses Meisters,
dass er an eine beständige PorZAZZdawy der RZdagroyi/c auch nach

Diesterweg glaubt, dieselbe nachweist, selbst eifrig an ihr arbeitet
und alle Lehrer energisch zur unausgesetzten Arbeit an der
Fortbildung der Volksschulpädagogik auffordert. Wir können
dieses Work den Lehrern bestens empfohlen. ü/arZ/gr.

Deutsche Sprache und Schrift.
* Fäsch, Friedrich, Lehrer in Basel. Dew/scAcs //AanysAarA

Grammatik, Orthographie und Stil in konzentrischen Kreisen*
St. Gallon Huber & Co., 1891.

1. Heft, 7. vermehrte und verbesserte Auflage. 45 Rp.
2» a 7. „ J, ^ w

5- n 6. » » » » ^0 »

Die Hefte sind gebunden.
Diese durch ihre Zweckmässigkeit vorteilhaft bekannten

Lehrmittel, haben in ihren neuen Auflagon eine Anzahl Ver-
bessnrungen und Erweiterungen aufzuweisen, die dazu dienen,
ihre Brauchbarkeit noch zu erhöhen. 7T. G</.

* Heinemann, L. : JTdwdAwcA/dr dew ^«scAawwwysMwZem'cAZ «wd
d/« //eZwiöZAwwdc. Sechste umgearbeitete und vermehrte Auf-
läge. Berlin, Friedrich Wredon, 1892. 360 pag. 4 Fr.

Das Buch zerfällt in einen theoretischen und einen prak-
tischen Teil. Der orstere behandelt: 1. Das Wesen der An-
schauung und ihre Bedeutung für den Unterricht. 2. Geschichte

des Auschauungs-Prinzips und -Unterrichts. 3. Wie hat sich

der Anschauungsunterricht zu gestalten 4. Welche Stellung
hat der Anschauungsunterricht einzunehmen

Der praktische Teil besteht aus Mustorlektionon (allgemeine
und Einzelbesprechungen) über die Schulstube, die Wohnstube,
die Küche, den Wirtschafthof, den Heimatort, den Garton, das

Feld, den Fluss, die Wiese, den Obstgarten, den Wald, Berg
und Tal, den Winter, den menschlichen Körper und die Ele-
mente der Formenlehre. Neben den wirklichen Gegenständen,
die teils im Zimmor betrachtet, teils auf Exkursionen beob-
achtet werden, legt der Verfasser die Bilderwerke für den An-
schauungsunterricht von Wilke, Winkelmann, Holzel, W. Pfeiffer
und die Tierbilder von Leutemann und Schmidt den Besprechun-

gen zu Grunde. Was letztere besonders anziehend macht, sind
kleine Gedichte, Rätsel und Erzählungen meist heitern Charak-

ters, die entweder in die Besprechungen eingeflochfen sind, oder
dieselben beschlossen. Die Besprechungen selbst lässt der Ver-
fasser anfänglich selbständig neben dem ersten Schreibleseunter-
rieht hergehen, je mehr abor die Kinder im Leseunterrichte vor-
schreiten, desto enger wird die Verbindung zwischen An-

sehauungs-, Schreib- und Leseunterricht. Der prinzipielle Stand-

punkt des Verfassers ist auch der unsere, und da wir die Be-

handlung des Stoffs ausgezeichnet finden, wünschen wir dem

Buche eine ausgedehnte Verbreitung. /?•

* Bayberger, Dr. E. Lcyn'eZarscArZ/7- //e/<. München, R.Abt.
1891. 30 Rp. Kommentar 25 Rp.

In sauberer Ausführung bietet dieses Heft auf 12 Blättern
die üblichen Formen der Lapidarschrift mit den nötigen Hülfs-
linien und Einleitungen. Der Kommentar gibt nähere Aus-
führungen für den Lohrer. Für gewerbliche Schulon.

* Scharffs Schreib3chule, methodisch geordnete Hefte zur
sichern und schnellen Erlernung der senkrechten Schreib-
schrift; entworfen mit Rücksichtnahme auf die Forderungen
der Gesundheitslehro und unter Zugrundelegung des goldenen
Schnitts. Flensburg, Huwaldscho Buchhandlung. 0. Hollosen.
Heft 1 —6 in gr. 8" (je 24 S.) st 20 Rp.

In sehr sauberer lithographischer Ausführung und auf gutom
Papier bietet diese Schreibschulo (in schwarzer Doppellinoatur)
einen methodisch geordneten Schreibkurs in der Steilschrift.
Wo die Hefte (Ausgabo A, ohne Vorschriften) zur Anschauung
für ganze Klassen zu teuer gefunden worden, sind die Vor-
schriftenhefte doch für den Lehrer verwendbar, der die Steil-
schrift lehren will. Das Begleitwort (gratis) befürwortet die
senkrechte Schrift nach den Argumenten von Dr. Schubort u. a.

Fremde Sprachen.
P. Banderet <& Ph. Reinhard, cours pro%ue 7c /a«</«e /ran-

fais«. Berne, Schmid, Francke & Co. 1891.
Diosos Lehrmittel, das aus dor „Grammaire et Lectures

françaises" dor gleichen Verfasser hervorging, ist auf etwa 2

Jahro berechnet und führt den Schüler in die Elemente der
französischen Sprache ein. Das Hauptgewicht wird auf den
franz. Übungsstoff gelegt, der von der 12. Lektion an meistons
aus zusammenhängenden Stückchen (Erzählungen, Dialogen otc.)
besteht. Das Übersetzen aus dem Deutschen wird auf oin vor-
nünftiges Mass beschränkt; die Auswahl dor deutschen Übungs-
sätze könnte etwas sorgfältiger sein. Dieses Übersetzungsraa-
terial bildet übrigens einen so unwesentlichen Bestandteil, dass

das Buch auch von einem Lehrer verwendet werden könnte, der
im Anfangsunterricht gar nicht aus dem Deutschen übersetzen
wollte. Überhaupt hat das Buch den bedeutenden Vorteil, dass

es dem Lehrer sehr grosso Freiheit gestattet; dafür verlangt es
freilich von ihm, dass er erfinderisch sei und sich nicht zum
Sklaven seines Lehrbuches mache. So wird z. B. die Behand-
lung der Aussprache und die Ableitung grammatischer Regeln
ganz dein Lehrer überlassen; auch die Übungen, die an dio Lese-
stiicko angeknüpft worden müssen, worden meist nur angedeutet.

—<//.

Donner. CArono/ot/Zca/ C'Aar/ o/ JSnj/ZsA LZ/cm/are. Wien,
Holzel 1890. Fr. 3.60.

Auf diosor Tafel sind die Schriftstellerleben graphisch dar-

gestellt, durch kürzere oder längero Linien verschiedener Art,
je nach der Gattung der Worke und der Lebensdauer des Ver-
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fassers. Prof. Donners Idee ist, zur Unterstützung des Gedächt-
nisses den Gesichtssinn heranzuziehen und dem Studirenden ein
Bild vorzulegen, auf welchem die bedeutendsten Namen und

Werke, im Zusammenhang mit dem Jahrhundert und den ver-
schiedenen literarischen Strömungen, durch das Auge erfasst
werden können. — Die originelle Arbeit sei den Freunden der
englischen Literatur bestens empfohlen. D#.
Octave Feuillet. Le .Roma« tf'w« ./ewne Aomme ytaMcr«. Im

Auszug für den Schulgebrauch mit Anmerkungen von M"°.
Constanco Courvoisior. Leipzig. Wolfgang Gebhard. 178 S.

krt. 2 Fr.
In schöner Ausstattung und gutem Druck bietet dioses Band-

chen einen Auszug aus dem bekanntesten Roman von 0. Feuillet.
Am Fusse jeder Seite sind eine Anzahl, nicht übermässig viele,
Ausdrücke im Deutschen wiedergegeben. Für Privatunterricht
und Lektüre in obern Schulklassen von Mittelschulen wird diese

Ausgabe sehr willkommen sein.

Rechnen und Geometrie.
* G. Stucki. Das LWinen im Hnsc/i/ass au <Lw Rea7anter»7cA7.

500 aus speziellen Fachgebieten ausgewählte Rechnungen für
die Mittelstufo der Volksschule. Bern, Schmid, Francke & Co.
48 .S. 70 Rp.

Über die Beziehungen zwischen dem Rechnen und den reali-
stischon Fächern ist schon viel geschrieben worden. Hier bietet
sich eine Sammlung von Aufgaben, die dem Rechnungsunterricht
durch sachliche Grundlage Leben geben und die realistischen
Kenntnisse durch Vergleichungen und Berechnungen klären und

ergänzen. Aus dem Gebiet der Botanik und Zoologie finden
wir Aufgabon über Ertragsberechnungen (Kartoffeln, Obstbäume,
Getreide, Biene, Seidenspinner). Die Heimatkunde bietet Stoff
zu mannigfaltigen Berechnungen und Vergleichungen über Höhen-
erhebungen, Länge der Gewässer, Verkehrsmittel, Zeiteinteilung;
die Geographie gibt Anlass zu instruktiven Rechnungen über
Boden-,Ertrags-,Erwerbs-Verhältnisse, Niederschläge, Temperatur-
Schwankungen, Bevölkerungsdichtigkeit u. s. w. Als Ergänzung
der gewöhnlichen Rochnungshefte wird diese Sammlung, die dein
4. bis 6. Schuljahr angepasst ist, willkommen sein und wir em-
pfehlen sie der Beachtung der Lehrerschaft. Mancher Lehrer
wird sich dadurch zum Sammeln weiterer Beispiele angeregt
fühlen.

Kehr, Dr. C. Prato'se&e Geomrfr/e /är Fbifrs- ?/nc7 /'VDa/Lmr/s-
sowie für Seminarvorbereitungsanstalten. Neu-

bearbeitung von B. Saro. 7. Auflage. Gotha, Thienemanns
Verlag. 1891. XX und 152 Seiten. Fr. 3.10.

Kohr fordert vom Lehrer der Geometrie: „Unterrichte an-
schaulich, — hüte dich vor Abstraktionen; unterrichte ent-
wickelnd, — gib dem Schülor die Wahrheit nicht als etwas
Fertiges, sondern leite ihn an, sie mit Erfolg selbst zu suchen;
unterrichte praktisch, — vergiss über dem Geist bildenden dasAnwend-
bare und die wirkliche Anwendung nicht." Diesen Forderungen ent-
sprechend ist das Lohrmittel abgefasst, das für eine mit einer Fortbil-
dungsschule verbundene Volksschule bestimmt ist. Dio 7. Auflage hat
mohrfache Änderungen erfahren, die ein lückenloses Fortschreiton
ermöglichen sollen ; auch sind den Abschnitten zusammenfassende
Fragen beigegeben. Die vielfachen methodischen Winke machon
das Buch auch für denjenigen wertvoll, der es nicht im Unter-
rieht als Lehrmittel vorwenden kann. V. G.

K. O. Beetz, Lehrer an der höheren Mädchenschule der Francke-
sehen Stiftungen. Das Di/p«nm7i«ea aa/ psi/DiopÄt/stWier
GramRatfe. I. Teil. Theoretische Darstellung. Halle a. d. S.

Hermann Schrödol. 1889. 14f> S.
Die Bausteine, die der Verfasser grossenteils zum Aufbau

seines interessanten Buches vorwendet, sind aus einem ausorle-
sonon psychologisch-philosophischen Material gebildet. Er vor-
breitet sich in sehr einlässlicher Woise über Zahlabstraktion und

-begriff, die logische, psychologische und praktische Seite des

letzteren u. s. w. Nachher durchgeht er die beim Rechnen an-
gewandten Methoden von Adam Ryso bis zur Erklärung seiner

eigenen Rechentypentafel, die er für das beste der gegenwärtigen
Hilfsmittel zur Einführung in den elomentaron Rechenunterricht
betrachtet, und die als eine Universaltafol für den Elementar-

Unterricht überhaupt bezeichnet wird, da sie zugleich als Schreib-,
Lese- und Zeichontafol zu verwenden ist. Sie kann zu 20 Mk.
bei dem Verleger des „Typenrechnens" bezogen werden. —
Druckfehler finden sich S. 48, Z. 11 v. oben, S. 70, Z. 7 und
12 v. oben, S. 109 im Zahlbilde der Neun v. Born. — Dem
Verleger besten Dank für das gut geheftete und besclmittone
Rezensionsexemplar! — AT. Ggf.

Naturkunde.
Nährgehalt der Nahrungsmittel, in einer bunten Tabelle gra-

phisch dargestellt von /£Jer.wZ(7, geprüft von Prof.
Dr. A. Rossel (Preis Fr. 1. —) und

Die zehn Gebote einer gesunden und rationellen Ernähr-
ung. Erläuterungen zu der obigen Tabelle von LVierso/d.
(Bern, Verlag von Schmid, Francke & Co. 1891.)

Die Tatsache, dass in allen Ständen, hauptsächlich aber in
den körperlich arbeitenden Klassen die wichtigsten Grundsätze
einer genügenden, billigen und richtigen Ernährung nur sehr
wenig bekannt sind, bewog die ökonomische und gemeinnützige
Gesellschaft des Kantons Bern, die Herausgabe der beiden Ar-
beiten zu veranlassen. Damit nun der gute Zweck, den sich
die Gesellschaft gestellt hat, erreicht werde, ist es nötig, die
beiden billigen Schriften möglichst allgemein zu verbreiten. Der
Lehrer ist vielleicht der erste, der das Bestreben wirksam un-
terstiitzen knnn. Es findet sich während des Unterrichtes gewiss
irgend ein Stündchen, in dem er der Jugend die Hauptzüge
einer rationellen Ernährung an Hand der genannten Tabelle er-
klären kann. Ich glaube, dass nur auf diesem Wege eine durch-
greifende Besserung erzielt werden kann, wenn man die anwach-
senden Generationen mit der Sache vertraut macht. Die Er-
wachsenen sind im allgemeinen sehr konservativ, was äussere
Lebensgewohnheiten anbetrifft. „Unsere Väter und Grossväter
haben schon Kaffee getrunken und Kartoffeln gegessen und sind
dabei satt und alt geworden ; wir machen es auch so und be-
fiuden uns dabei wohl." Wenn man aber die Jugend, die ja
allem leicht zugänglich ist, durch Wort, Bild und Zahlen zu
überzeugen weiss, dass z. B. eine Tageskost, bestehend aus 2 7.

schlechtem Milchkaffee, 2 % Kartoffeln, 500 f/r Brod und 250 <jr
Speck, zusammen 4750 <?r, nicht genügend ist, während eine

Tageskost, bestehend aus 1 '. Milch, 500 yr Brod, 125 jr Ma-
gerkäse, 125 f/r Loguminose und 50 r/r Fett, zusainmou 1830 pr,
vollkommen ausreicht, — wenn man ihr sagt, dass die erstere
überdies teurer und schlechter verdaulich ist als die letztere
u. s. w., so wird sie sich an all dies erinnern, wenn sie einmal
selbst für ihre Ernährung sorgen muss.

Die Tabelle und die Erläuterungen dazu sind allgemein ver-
ständlich und sehr anschaulich; damit sie aber praktisch in das
Volk eindringen und nicht nur Theorie bleiben, bedarf es einer
energischen Anregung, zu der unsere Kreise viel beitragen können.

LT. L.
* G. Stucki. jlfatmaLcn /är 7en na<MrpeseAtcÄR«eÄen Gntem'eAt

in der Pbitee/inZe. I. Teil. Botanik. 2. Aufl. Bern, Schmid,
Francke & Co. 74 S.

Hatte sich die 1. Aufl. dieses Büchleins in der Stoffauswahl-

ganz an den bernischon Lehrplan gohalten, so fällt diese Be-
schränkung in der Neubearbeitung dahin. Hindurch und durch
das Prinzip, in erster Linie durch den botanischen Unterricht
Liebe und Verständnis für das PHanzonleben zu erzeugen, ist
das Büchlein unter der Hand des Verfassers, dessen Anschauungen
über den naturkundlichen Unterricht den Lesern der „Schw.
L.-Z." und der „Päd. Zeitschrift" (Heft 1, 1891) bekannt sind,
völlig neu geworden. Jeder der 12 Abschnitte (1. Allg. Früh-
lingserscheinungen, 2. Schneeglöckchen, 6. Die Wiese, 7. Der
Roggen, 9. Im Walde, 10. Die Erdbeere u. s. w.) ist eingeleite-
durch Beobachtungsaufgaben und eine Angabe des Anschauungs-
materiales; dann folgt die Ausführung, welche dem Lehrer das

Material gibt, durch das er den Schüler nicht bloss in das Vor-
ständnis für die Formen der Pflanzen, sondern auch in die

Lebensboziehungen derselben einführt. Dor Zusammenfassung
der gefundenen Ergebnisse reihen sich je eine Anzahl Anfgaben
an. Der Text wird unterstützt durch Figuren, wolche Blatt und
Blüton etc. darstellen. Die frische, anregende, stets auf die
lebondigo Beobachtung hinweisende Behandlung dos Stoffes wird
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dem Büchlein neue Freunde und dem Stoffe neue Sympathien
werben. Aber um ein Inhaltsverzeichnis dürfte auch bei der-

artigen Arbeiten gebeten werden.
* Wartmann, Prof. Dr. B. Lett/adera «wm f/MtemcÄt in der

JVatwn/cse/wAte. Für höhere Volksschulen, untere Gymnasien,
Sekundär- und Realschulen. 10. wesentlich verbesserte Auf-
läge. St. Gallen, Huber & Cie. (E. Fehr) 1891.

Von den Lehrmitteln, welche sich darauf beschränken, den

naturgeschichtlichen Stoff in streng systematischer Anordnung
zu bieten, gehört das vorliegende unstreitig zu den besten. Jeder
Abschnitt beweist, dass der Verfasser aus dem weitschichtigen
Material mit grosser Gewissenhaftigkeit gewählt, und sich mit
Erfolg bestrebt hat, sich möglichst kurz und besimmt auszu-
drücken. An den Lehranstalten, welche mit einem reichen

Veranschaulichungsmaterial ausgerüstet sind und die bezwecken,
den Schülern einen Überblick über das gesamte Gebiet der

Naturgeschichte zu geben, wird der bescheiden auftretende Leit-
faden gute Dienste leisten. 2'. G.

Zeichnen.
* Weber, A. LVa/ctisc/jer 2!eicAm- GhGrrAAt. Ein Lehrbuch zum

Gebrauche für Schule, Ilaus und Gewerbe, Heft 1. Zürich, 1891.
Dieses neue Lehrbuch ist für die Methodik des Zeichen-

Unterrichtes von hervorragender Bedeutung. Dasselbe verlangt,
dass der Schüler nur solche Formen zeichne, deren Bedeutung
und inneres Wesen er versteht. Deshalb geht der „graphischen
Darstellung" eine elementare ,,/<br»ienA:/ire" voraus. Das vor-
liegende I. Heft enthält die „Elemente der ornamentalen Formen-
lehre". Aus 20 geradlinigen Grundformen (Quadratnetzen) werden
491 neue Figuren abgeleitet. Dieses reiche Material wird den

Lehrer ohne zeitraubende Präparation befähigen, beim Zeichen-
unterrichte Verstand und Phantasie der Schüler zur Tätigkeit
anzuregen. Letztere sollen dabei selbständig neue Figuren finden

und vorliegende Muster auf Grundformen zurückführen. Die auf
diese Weise zum Verständnis gelangten Formen bieten dann pas-
senden Stoff zur (•/rajnAwcÄew ZfarsfeWwM«?. — In den folgenden
Heften wird der Verfasser nicht nur die Formenlehre durch das

Gebiet des geometrischen Ornamentes und der Naturformen vteitér
führen, sondern auch zeigen, wie das Auge des Schülers durch

systematisch betriebene „SeA- wmi zum bewussten
Sehen angeleitet werden kann. Wir' erwarten mit Interesse die

Fortsetzung des Werkes und empfehlen es jedem Lehrer zum
gründlichen Studium. G'. A.

# Periodische Schriften.
* Der Fortbildungsschüler (Solothurn, Gassmann, Sohn,

1 Fr. der Jahrgang) behält in seinem 12. Jahrgang die Reich-

haltigkeit und Frische des Stoffes, die ihn zum verbreitetsten
Lehrmittel an Schweiz. Fortbildungsschulen erhoben haben. Aus
den 3 letzten Heften erwähnen wir die mit biographischen No-
tizen begleiteten Bilder von Pfr. Weber (Dichter des Berner
Festspiels), H. Grunholzer, weiland Seminardirektor und Natio-
nalrat, Dr. H. Planta, Die zivilrechtlichen Verhältnisse der

Niedergelassenen, Behandlung hagelbeschädigter Bäume, Durchs
Wallis hinauf, Thomas Blatter, Der Kalender, Behandlung des

Obstweins, Über die Oberalp im Graubündnerland, Kapitalien-
und Schuldbuch, Stoff zu Briefen, Rechnungen etc. Wertvolle
Beigaben sind ein „Leitfaden für die Gesellschafts-, Staats- und

Verfassungskunde dieses Jahrgangs im Auftrag der Fortbildungs-
Schulkommission der seßw. gem. Gesellschaft von Dr. 0. Hun-
ziker und 2 Hefte des „Gewerbe- und Fortbildungsschülers" (ein-
zeln 20 Rp.). No. 6 des letztein bringt aus der Feder von Re-

gierungsrat Dr. Affolter eine in klaren und einfachen Zügen ge-
haltene Volkswirtschaftslehre, während in No. 5 Architekt
Kasser in Bern in Text und Bild die Konstruktion von Fuss-
böden und Decken behandelt.

* Die Blätter für Fortbildungsschule (J. Steiner, Lehrer,
Wiriterthur, 1 Fr. per Jahrgang), die besonders für die zürch.

Fortbildungsschulen berechnet sind, enthalten ebenfalls mannig-
faltigen und anregenden Stoff. Aus den letzten Nummern heben

wir hervor: Krankenversicherung, Der Rhein, Die Waldungen
des Kantons Zürich, Das Theater in Zürich, Wie man sich

nährt. Das bürgerliche Recht,, die Atmungsorgane, Kleider machen

Druck und Expedition des ART. IÎ

Leute, Unfallversicherung, Aus dem Sibltal, Peterskirche in Rom,
Menschenkenntnis etc.
Rheinische Blätter für Erziehung und Unterricht, heraus-

gegeben von Dr. F. Bartels. Frankfurt, M. Diesterweg,
(i Hefte jährlich 10 Fr.

Heft 1 des 66. Jahrgangs enthält: 1. Diesterweg im Licht
der Reformbestrebungen dor Gegenwart. 2. Die Fragepunkte
der heutigen Pädagogik nach ihrem geschichtlichen Herkommen
von Dr. E. v. Sallwiirk. 3. Der Ausbau des vaterländischen
Gedankenkreises von Polack. 4. Über den logischen Geist der
Sprache von Dr. II. Wolff. 5. Zum 300jährigen Geburtstag
des Arnos Comenius. 6. Rezensionen.
Neue Bahnen. Monatsschrift für eine zeitgemässe Gestaltung

der Jugendbildung, von «7oA. Mev/rr. Gotha, Em. Behrend.
8 Fr. per Jahr.

Heft I des III. Jahrgangs enthält: 1. Einführung vom

Herausgeber. 2. Individualismus und Sozialismus in der päd. Ent-
Wicklung unsers Jahrhunderts, von R. Rissmann. 3. Das fran-
zösische Volksschullehrerseminar von E. Bugge. 4. Otto Will-
manns Didaktik von F. Fack. 5. Chronik der Reformbe-

strebungen.
* Österreichischer Schulbote. Red. von Fr. Frisch. Wien,

W. Pichlers Sohn. 12 Hefte à 2b'2—3 Bogen. 8 I' r.

jährlich.
Heft I 1892: Die Fortbildung des Lehrers. V. Adler:

Eine Präparation nach Herbart-Ziller. K. Wallner: Der Zahlen-

räum von 1 — 20. J. Doiwa: Das Liniennetz der Erde. E.Spitz:
Das Zeichnen im naturgeschichtlichen Unterricht. Fr. Frisch:
Th. Körner. Literaturbericht. Mitteilungen.

Der Stein der Weisen (Wien, A. Hartleben) ist eine

reich ausgestattete, für Haus und Familie berechnete illu-
strirte Halbmonatsschrift, welche unter der Redaktion von A.

NcA»mV/T-/,wAen/cM und unter Beihülfe von bewährten
Fachleuten Unterhaltung und Belehrung aus allen Gebieten des

Wissens bietet. Geographische Erforschungen, technische Fort-
schritte, Erscheinungen des Seelenlebens, Erzeugnisse der

graphischen und plastischen Künste, Interessantes aus dem Tier-
und Pflanzenleben etc. wird durch Wort und Bild zur Dar-
Stellung gebracht. Aus den ersten Heften des IV. Jahrganges
seien folgende grössere Artikel erwähnt :

Heft I : Die Höhle von Padirac, Seeminen, Neues vom
amerikanischen Eisenbahnwesen, Photographirende Schusswaffen,
Vom Träumen, Fr. Leslies Expedition durch Alaska. Heft II:
Torpedos, Der Aetna, Das englische Bergschaf, Versteinerungen,
Zur Mechanik des Vogelfiugs, Ein neuer Motorwagen. Heft III:
Die Reproduktionsphotographie, Die Überbrückung der Elbe bei

Hamburg, Die Mikroskope und deren Gebrauch. Die „kleine
Mappe" und „die Wissenschaft für Alle" bringen interessante
und wissenschaftliche Mitteilungen, die durch zahlreiche lllu-
strationen belebt sind, so in Heft III : Segler auf Schlittschuhen,
Antike Dampfmaschinen, Aus der Geschichte der Lustfahrten,
Kometen und Sternschnuppen, Die Niagarafälle.

Jährlich erscheinen 24 Hefte à 70 Rp. zu 4 Bogen in gr.
8" mit gegen 1000 Illustrationen, vielen Kartonbildern und Tafeln

Universum, lllustrirte Familienzeitschrift. Dresden und Wien,
Verlag des Universum (Alfred Hauschild), 8. Jahrgang. Alle
14 Tage 1 Heft à 70 Rp.

Zu den belletristischen Artikeln aus der Feder von V.
Blüthgen, W. Jensen, Herman Heiberg, Frieda Rüge und Ge-

dichten von L. Fulda, M. Greif u. a. gesellen sich in den

Heften 3 5 d. J. Arbeiten geschichtlicher, geographischer,
naturhistorischer oder künstlerischer Natur wie C. Röchling:
Erlebnisse zu Saarbrücken 1870, J. Heimwahl: Ein Bild aus
der Vogelwelt. Dr. II. J. Klein: Irrlichter, Otto Siegmund:
Das Gift der Fische, H. Brugsch: Das Schloss von Gizeh,
Loesch: Ein Künstlerleben in Südtyrol u. s.w. Die „Rund-
schau" bringt in jedem Heft die Biographie eines Künstlers oder

Gelehrten, so No. 3 Wildenbruch, No. 4 R. Virchow und interes-

sante kleinere Mitteilungen aus den verschiedensten Wissens-

gebieten. Zur besondere Auszeichnung dieser Hefte gehören
die zahlreichen schön ausgeführten Illustrationen und die vor-
züglichen Kunstbeilagen und Vollbilder, deren jedes Heft 4 ont-
hii.lt. Solche Bilder machen in jedem Familienkreise Freude.

ITTUT Ol!ELL FÜSSI.I inJZürioli.
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